
MÜNCHEHAGEN_ In dem undichten, 
_ Polder 11 der SondermulIdeponie 

Münchehagen Im landkreis Nlenburg 
lagern mlndestens227TonnenAbfälle 

,aus der Produktion des Pllanzen-_ 
- schutzmittels ."Agent Orange", aua­
denen elch des hochglnige Seveso· 
Dioxin 2,3,7,B TeDD entwickeln kann. 
Mit dem Pflenzenschutzmlttel "Agent 
Orange" haben die Amerikaner, Im 
Vietnam-Krieg ganze landstriche ent­
laubt,' Nach Angaben des Fernseh. 
Magazlna "Panortlma", das diese 
Angaben In seiner gestrigen Sendung 
veröffentlichte, weiß die nledersächsl­
sehe LandesreglQ(Ung aber die Sach­
verhalte seit 4. Juni 19BO Bescheid. 

-Wie Panorama. geslern berichtete, 
- , seien die "Agent-Dral"lge"-Ruckstan-

de 1979 von der französischen Firma 
Rhone Poulenc. Petrochemie, mit der 
Genehmigung des Landkreises Nien­
burg in Münchehagan eingelagert' 
worden, Zusätzlich.; besaß: 'die Firma 
oder ein von Ihr be$uftrslites Subun­
tEirnehmen die Erlaubnis: auf der 
Sondermülldaponla 19on Tonnen so­
genannter Destillationsrückstände 
einzulagern. Ob und wie hoch diese 
Rückstände, die auch nach Münche­
hagen gebracht wurden, dioxinver­
seucht sind, weiB laut Panorama 
_niemand. 

Für die Hamburger Redaktion hat 
der Kieler Professor Dtmar Wasser·­
mann die Analyse deS Ol-Wasser­
Gemisches untersucht, das Anfang 
Oktober dem Polder IVa der Deponie 
entnommen worden waL Das Gemisch 
war aus dem undichten Polder 11 
ausgesickert. Die Analyse hatte erge- ' 

. ben, daß das GemiSch einenAnteilvon 
__ Über' 1000 Mikrogramm des Seveso­
Giftes enthalte (NP berichtete). Diese' 
Konzentration ist wesentlich höher als 
in der am stärksten verseuchten Zone 
in der oberitalienischen Stadt Seveso, 
Durch seine Untersuchungen konnte 
Wassermann nachweisen, daßdasGilt 
in Münchehagen aus der Produktlon 
der franzöSiSChe(l Firma stammt. 

Das Landwinschaftsministerium in 
Hannover hat gestern auf Anfrage die 

. Panorama-Angaben im wesentlichen 
bestätigt. Ein SpreChEjf wollte nicht zu 

'dem Schluß Stellung nehmen. das in 
Münchehagen gefundene Dioxin mOs­
se aus dan "Agenl-Orange"-ROck­
ständen stammen. Untersuchullgen 
und eventuell auch die Offnung des 
POlders 11 'seien notwendig: Heute 
beschäftigt sich der niedersachsIsche 
Landtag in einer Aktuellen Stunde mit 
der, geschlossenen Sondermüllde­
ponie. 

Charles und· die 
Umstandsm0de 

WASHINGToril. Sie diJtten 
sich nicht wundern, wenn 
i1b~rBln drittes BsbY$~kU-

, lIert wird; -:Belm' &such 
; \ eines, Kaufhsuses bei Ws­
: 'sh/nglon sahen slch'Char-

les "und ;Dl.arnt In eIner 
Ab.t~lIu!!g besonders Int~,.. 
es,slel1 ' u~; -der tOr Um­
tJf/lndsk(8Ider. 

Verkaufer)n- Jane States 
berichtete Ji,interher, Char­
les habe_ein he IIblaues Kleid 
bewunden und"':' nach dem 
t-jlnweis:,-seiner Frau, man 
.betlnde sich bei den' Um­
stands moden - flugs nach 
dem;- Preis (lt 0 Dollarj ,ge,­
fragt Dabei hätten bekle 
"vergnügt' gAlacht". 

Vor· dem -Kaufhaus, das 

aul britlsche'Warfln spez(a­
IISlert Ist , -'ha,"~.nsiph ,etWa 

,6000 MeinschJm .'_yersam­
melt. Viel, von.lhnen waren 
mit Ferngläsern ,o.d,er FotO­
s,pparateo,gekojllmen.,Eini, 
ge hattensic~;'bereits in der 
Nacht die besten - Plätze 
gesjchert-. 

Ein Blick auf Charlas und 
Diana ist der US:P-romi rienz 
aber noctiviel mehrwert als 
nur-ein paar ungemütliche 
Wal1'6sturiden: Für das 
WOhitätigl(aitS:Elssen~ '11-0 
dem ,beida gestern abend 
teilnahmen, 'hatten ,die Gä­
sie _zwis'chen 1-0 000 und 
500QQ bo'Uar bezahlt, - je 
nachdem, wie nshesie sm I 
Ti$ch des Prin;:ßnpaar.es 
saßen. ' 

Chanes' und ,Dlana _,auf dem ,NatlO{1llfriedhof 'Arllngton. 
Uniform legte' der Thronfolger .• lnen Kr~riz .m Den~e,1 dl 
unbekannten. Soldaten ,nieder., 



VERMISCHTES , 

Münchehagen: 
- 277 Tonnen ' 
Dioxin-Abfall? 

. MÜNCHEHAGEN. In der geschlossenen Sonder­
muUdeponie Münchehagen (Landkreis Nlenburg) 

. lagern mindestens 227 To nnen Rückstände 8US 
der Produktion olnes Pflanzenschutzmlttols, aus 
denen sich da8 hochgl tt ige ~eveso-Oloxln enlwik­
kein kann. , 

Diese Angaben machte geslern das Fernseh­
Magazin "Panorama". Nach den Ermittlungen von 
p'anorama stammen die RÜCkstände aus der 
PrOduktion von "Agent Orange", mit dem die 
Amerikaner Im Vielnamkrieg ganze Landstriche 
entlaubten. - Seite 28 
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k~~~&kÖ~'~~ nicht >.Frieden stiften. sagte 
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Heute 
\i i \l, ~t Dioxin aus Frankreich? 

(1 Die extrem hohen 
lnuncheh~gen r. Seveso-Gifts Dioxin in 

KonzentratIOnen des . M" chehagen sind 
der Sondcrmülldepome . un n en von 
wahrsc.~ein\ich' duf p~~n~::~;h~t:r.m iuel­
Rückstanden a~~ ~r führen Ende der 10er 
produktion zurudc u - .,..,..~ Mengen aus 
Jahre waren avon ... - d . rt wor 
Frankreich in M}inchehagen eponle Seile 4 
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Von Ulrich Neulert 
• 0" .. ,: .". .::1;. : ' " . '.\] , ... . 

' .' , ,'~. , , ' ,, ' < , " I ' 'j , ,Hannover 
' i Seeh's 'iio'"nate bevor sich Gerhard Glup' 

(CDU) mit Ende dieser Legislaturperiode 
freiwillig in den Ruhestand zurückziehen 

' will, muß sich der Landwirtschaftsmini­
ster noch einmal warm anziehen, Alle 
Oppositionsfraktionen im niedersächsi­
schen Landtag haben' dem 65jährigen, der 
seit zehn Jahren im Kabinett Albrecht für 
den Umweltschutz und damit auch für die 
Giftmilllbeseiligung im Land verantwort­
lich ist, schOli vor der heute beginnenden 
LandtagssitZWlg' verbale Breitseiten mit, 
Vorwürfen und Beschuldigungen entge­
gengesch.ickt: Der Fachminister für ' Um- ' 
weltlragen, Gerhard Glup, soU ' öffentlich 
im Parlament als "umweltpolitischer 
Blindgänger", als "Sicherheitsrisiko" und 
Politiker ohne Sachverstand vorgeführt 
werden. " ' " , 

" . ........ 
Die Attacken gegen Glup, die , in der 

Forderung nach Ru),ktritt oder Entlassung 
gipfeln, hängen, sich sämtlich an den 
Dioxinlunden in der Münchehagener Gift­
mülldeponie al:lf, Rund zehn Liter einer 
öligen Flüssigkeit waren aus dem. Polder n 
in eine benachbarte, mit Wasser gefüllte 
Grube ausgelaufen, w dem ,Öl wurden 
ungeheure Konzentrationen ~cles' lIU1tra­
Gifts" Dioxin festgestellt; :Eine Probe 
brachte als AnalyseergebhJs 1125 , Mikr0-
gramm des Seveso-Dioxins TCDD ,je 
KiIogranun. rue Gegenanalyse bestätigte 

,den Gilttund, wenn auch in dH geringe­
ren, aber ilruner noch hochgefiihrUchen, 
Konzentration von 600 MIkrogramm, 

Der Öllilrn auf dem Polder IV WaI für I 
die drei Oppositionsparteien,.so makaber 

I ' . -

,dies kllngen m.a.g, po,litis0. ein <z~Ucksi~, I, lL'1d die so~ar von ..der CI?U-~!d,ion im ' sonders wichti,gen Teil ~~ Umwed!politik . 
:.Das ID~uert~em.a,;: Giftmiill., r '(o~ ': ~e:rn.. . d.i~ : , 'Lan4t:ag , Iluchter:n .. ,~" Mißs~~~ " eio.g~- :' ' 4.~~~~~~ , \'.,. r ~;, ''<''' / ::':i ','If .~, ,; I :., 
' OUent4chkelt fast schon ubersättigt war, ' 'standen. worden 5111d, Gemeint 1St dEUn1l , I /' Abec ', staU ,vora~denken, machten 
machte , wieder :Schlagzeilen'- Und Glup', , der Katalog "der "Feststellungen 'des 9 .. ' auch G~ups ~le im' Landwi.rtschafts- ' 
bekam das Thema nicht vom Tisch. Statt parlamentarischen Untersuchungsaus- ' ,m..injsterium den Eindruck, als volliögen 
schnell zu handeln, so werfen ihm SPD, schusses", '" sie nur ängstlich und langsam die Diskus- U 

,Grüne und FDP un.lsono \lor, habe er seine~ In den fast drei Jahren seiner Arbeit hat ' sionen nach, rue an anderer Stelle längst ~ 
Beamten wursteln lassen, die antangs dieser Ausschuß Belege für Schlamperei- gelaufen waren, In der Zwischenzeit C 
einfach nicht glauben wollten, was ihnen en, LeichtIertigkeit Wld Unvermögen ;zu-' mußte Hoheneggelsen geschlossen werden, S 
da an schrecklichen Analysewerten auf ' sammengetragen, wenn es um die Geneh- In Miinchehagen machte die Betreiberge- b 
den Tisch geflattert war, ', migung, den Bau und Betrieb sowie rue " seilschaft pleite, S 

;,Herumwursteln" - dies ist ein Vor- ' überwachung von' Anla~en zur Lage~g , Koalition der Unzufriedenen , st 
wurf, den Glup in den zehn Jahren seiner. oder Behandlung von Giftmiill in Nleaer- , iI 
Amtszeit immer wieder zu hören bekom- , sachsen ging, Obwohl jeder Einzelfall für Dem' Landwirt.schaftsministerium, das VI 

men' hat, und nicht nur aus dem Lager ' sich genommen schlimm genug ist, die ' ' bis ZUI vergangenen Woche brauchte, um w 
sci.ner politischen Gegner. Wo 110m Land- ' Gesamtschau oUenbart das AUsmaß' der endlich seinen neuen "Rahmenplan Son- B 
wirtschaftsminister ' ein zukunftssicheres Fehlleistungen: Sämtliche Behörden, die dermilll" auszuarbeiten, war es gelungen, bl 
Konzept für die Entsorgung der ~iItigen die .' AbCallbeseitigungsaniagen überwa- eine seltsame Koalition der Unzulriedenen D 
Hypothek moderner lndustrlegesellschaf- ,chen sollten, hatten dafür entweder zuwe- , zu (ormen: Sie reicht - WenD auch aus B 

f rd da li f GI h nig oder unzureichend qualifiziertes Pe'r- unterschiedlichen ' Motiven - von ' den S, 
ten ge 0 ert wa:r, e erte up na.c Grün d SPD d d 
Ansicht seiner Kritiker nur Stückwerk.',' ,sonal; die Zusammenarbeit der Behörden , en, er un er FDP bis zu den w 

Viele 'Mißstände 
,- .. 

, Wenn ihm vorgehalten wird, in Nieder-
' sachsen seien chemische , Abfälle nicht. 

mehr unter-nlbringen, weist er tiber die 
Landesgrenze nach Nordrhein-Westtalen, 
wo die Deponie iJi Ochtrup immer noch die' 
eine oder ande~ Partie aus NIedersachsen 
aufnimrol Oder besser noch nach Schön­
berg in der DDR, wo tü.r Devisen jede 
Giftbrühe " mit Kußhand abgenommen 
wird. ' 

Wenn es heute und am Donnerstag um 
, die Vel1langeoheitsbewältigung des Um­

wellmimsters Glup geht, hat die Opposi­
tion leichtes Spiel. Sie kann eine Eanze, 
Reihe von Mißständen anprangern, die in, 
die Vemnlw0rtung ,des Ministers f.allen, 

'war deshalb oft mangelhaft. Und ' insge- Gewerkschaften, dem ' nledersächslsehen 
samt wird der Landesregierung beschel- Unternehmerverband Wld den Industrie-

"nigt, daß sie keine ,,ausreichende Vorsor- , ' und Handelskammern, , . 
,gen betrieben habe, um die Sondermüllbe- ,Ministerpräsident Ernst Albrecht wird 
seitigung im Land sicherzusteUen. ~ Donnerstag ~t seiner Regierungser-
, 'Beide Punkte ' lielen direkt ~uf die ' k1a.rung zur Sondermüllbeseitigung vel"SU-
Verantwortlichkeit Glups: Er hätte es in chen, das Blatt zu wenden, Die Hochtem-
cl H d h b hr F hl peratul"erbrennungs.anJ.age, unterirdische 

er an ge a t;, me ac eule' zur : DeFV\nien in Salzstöcken, eine halbstaatli- l 
überwachung und Planung einzusetzen. .. ~ 

, Und ein, verbindliches ' Konzept voczule- ', che Organisation der Giftmüllentsorgung 
gen, was mit den giftigen Rückständen aus Wld die stärkere überwachung von Ablal­
der Produlrtion,n.ledersächsiscber"Betriebe ' Ierzeugern und -Beseiligem, das ist nichts 

,geschehen soll" , ,Neues und hätte ' schon Criiher eingeleitet 
werden können, Albrecht wird sicherlich 

, Glup selbst hat 'das ganze Problem stets nicht das Eingeständriis zu entlocken sein, 
seinen Fachbeamten im M.l.nisterium übcr- , Glup habe versagt, Doch rue ,?PPos,iti,on 
tassen. Der Landwirt aus dem otdenburgi- kann 'auch so frohlocken : Die ,vollige 
sehen Thüle. versteht sich. nun mal mehr Neuorganisation der GiftmiilJbeseitigung, 
,als ein Minister der Bauern denn als ZU der sich das Land entschlossen hat, 
verantwort~cher Minister für einen be- spri,yht ,Bände" 
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